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Fracking: Iosef Hovenjürgen (CDU) und r

Frank Schwabe (SPD) sind zufrieden
votr Michael Jocobs

|tn Zw€i Studien bestätigen, da$
die Erdgäs-Gewinnung nit der so
genannten Ffacking-Methode ge'
fdhrlich tur die Umwelt ht. Beim
Fracking werden wasser, sand ünd
chemikalien unter Hochdruck ins
Erdrcich gepresst, um $o das in Ge-
steinsschichten befi ndliche Erdgas
zu lösen. Am vergangenen Freitag
wurde eine lon der NRw-landeg
regierung beaufuage Studie rorge
stellt, die die Risiken von Fracking
darstellte.

Der CDu-Landtagsabgeofdne.
ier losef Hovenjürgen aüs Haltem
am See ist mit dem Ergebniszufti€-
denr ,,Da! Gutachten bestitigt
unsere von Beginn an g€äußerten
Bedenken, Der Tf inkwasserscbutz
muss gewährleistet sein." G€rad€
im Hinblick auf die z€nträle Ver'
sorgungssicheft eit des Lebcft mil
tels wasser, das die Gebenwasser
AG von Halterner Cebiet aus an
Millionen von Haushalte lielert,
müsee €in€ so gefütud€nde Metho-
de verhinden w€rden.

warag+ rnorhtle|r'chofr eo
Und dass Gifte auch lansliistig das
GrundwasBer eneichen, könne
manschließlich im Haltemer ons-
teil Lehmbraken erkennen, wo
vom wasag-Celände chemisch
hochgiftige Hint€rlassenschaften
aus der Münitioßproduldion des
zweiten weltkrieges in fuchtüng
Grundwasserschutzgebiet am Hal-
t€mer Stausee lli€ßen. ,,Dort kann
man e*ennen, welche Dimensio'
nen solch€ hoblene haben", sagt
Hoi€niürgen, ,,und die würden
sich sichedich noch verstärken,

wenn man toxische Stoffe beim
Fracking nutzt." Eine mögliche Al'
temativ€ wäe ein ,,Frack-Prozess,
beidem nurWasseründ Sand zum
Einsatz kommt - sofem dieser
auch funktioniert". Doch auch
dort müsse gewährleistet s€in, dass
kein€ Folgeschäden wie Erdbeben
aufträten. Dass dies mtjglich ist,
zeigte ein EreigniB aus 2006, ah
durch eine geothermische ver.
suchs{nlage in Basel ein Beben der
Stä*e 3,5 verursacht wurde.

,,Rot{alh nlrmt d. Riclar en#
Auch der Bundestagsabgeordnete
Frank schwabe (SPD) sieht seine
und di€ M€inung seiner Panei
durch die Studie bestätigt. ,,Keine
Weiterentwicklüng deB FrackingB
ohne umfassende Um*€ltverträg-
lichkcitsstudie für jedes Projekt
und umfassende Beteiligung und
ftansparenz", laut€t das Fazit in
der stellungnahme des castroper
Sozialdemokraten., ,Rot-Gnin
nimmt die Rjsiken emst, gewichtet
aber durchaus äuch di€ Chancen,
die es fu r Deulschland in einereige'
nen Erdgasproduktion gibt. Aber
eben nicht aut Kosten von Mensch

I 0a Bergealt müsste nach
Meinung von Josef Hoven jürgen
(CDU, MdL) rcfom iert r.]erd en.

I m nüss€ mehf lnformatio-
nen erhalten, um Entscheidun-
gen nachvoll2iehen zu kännen.


